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Nach Unfall geflüchtet
Roding. Ein Seat Ibiza, der in der

Further Straße in Roding auf dem
Parkplatz vor dem Drogeriemarkt
Rossmann geparkt war, wurde am
vergangenen Dienstag um 20.10
Uhr von einem BMW beim Rück-
wärtsausparken an der Heckseite
leicht beschädigt. Nach dem Anstoß
blieb der BMW zwar noch kurz ste-
hen, entfernte sich dann unerlaubt
von der Unfallstelle. Beim Unfall-
verursacher handelt es sich um
schwarzes größeres BMW-Coupé
mit Schweizer Zulassung. Der Fah-
rer trug eine auffällige Tätowierung
an den Armen. Hinweise auf diesen
BMW sind erbeten an die Polizeiin-
spektion Roding, Telefon 09461/
94210.

Fahrzeugseite aufgerissen
Schillertswiesen/Steinshofen.

Auf der Gemeindeverbindungsstra-
ße zwischen Schillertswiesen und
Steinshofen streifte am vergange-
nen Dienstag um 11.10 Uhr ein Ford
Focus beim Vorbeifahren an einem
stehenden Traktor dessen Heckga-
bel und riss sich die komplette rech-
te Fahrzeugseite auf. Es entstand
beträchtlicher Sachschaden in
Höhe von 5 000 Euro.

■ Die Polizei meldet

BRK sammelt Kleider
Roding. Das Bayerische Rote

Kreuz führt am Samstag, 28. März,
turnusgemäß eine Kleider-/Textil-
Sammlung im ganzen Landkreis
Cham durch. Um Diebstähle zu ver-
meiden, sollen die Sachen erst am
Sammeltag bis spätestens 7.30 Uhr
früh zu den bekannten Sammelstel-
len oder an die nächste Hauptstraße
gelegt werden. Sollten Schwierig-
keiten auftreten (beispielsweise
Nichtabholung bis 12 Uhr) soll das
Sammlungsbüro verständigt wer-
den unter Telefon 09971/850016.

„Der Vogelhändler“
Roding. Der Frauenbund Roding

lädt am Freitag, 8. Mai, alle Operet-
tenfreunde zu einer Theaterfahrt
nach Regensburg ein. Im Theater
am Bismarckplatz wird um 19.30
Uhr die Operette „Der Vogelhänd-
ler“ von Carl Zeller aufgeführt. Die
Abfahrt erfolgt um 18 Uhr bei der
Sparkasse Roding.

Die Christel von der Post liebt
den Vogelhändler Adam. Nur steht
eine Heirat solange nicht in Aus-
sicht, bis Adam eine ordentliche
Stellung vorweisen kann. Doch geht
es mit der Personalpolitik wie mit
dem Küssen: Nur nicht gleich, nicht
auf der Stell’…….. Und so gelangt
die fesche Postangestellte nur über
einige amourös-gefährliche Umwe-
ge ans Ziel. Carl Zeller gelang 1891
mit dem „Vogelhändler“ ein Sensa-
tionserfolg, der rasch die Bühnen
Europas eroberte.

Anmeldeschluss ist der 15. März.
Die ermäßigte Eintrittskarte der
Kategorie 2 mit Fahrpreis kostet für
Mitglieder 54 Euro, für Nichtmit-
glieder 56 Euro und ist bei Anmel-
dung auf das KDFB-Konto IBAN:
DE28 7426 1024 0105 7310 38 bei
der Raiffeisenbank Chamer Land
eG BIC: DENODEF1CHA einzube-
zahlen.

Der schöne Operettenabend eig-
net sich auch sehr gut als Mutter-
tagsgeschenk. Auch Männer, die
sich „nur“ einen gemütlichen
Abend beim Kneitinger gönnen
oder schenken lassen, werden für
neun Euro gerne mitgenommen.
Anmeldungen nehmen Anna Frank,
Telefon 09461/2895, und Betty Reil,
Telefon 09461/3752, entgegen.

Tor zu – Roding sicher
Letzte Arbeiten rund um den Hochwasserschutz – Jetzt Städteplanung am Zug

Roding. (jh) Wenn dieses Tor ge-
schlossen ist, müssen die Bewohner
der flussnahen Altstadthäuser nicht
mehr bangen, nasse Füße zu bekom-
men. Das Hochwasser ist mit die-
sem letzten Bauwerk restlos ausge-
sperrt. Das Tor ist ein Detail einer
insgesamt sehr komplexen Maßnah-
me, von Mauer über Deich bis
Schöpfwerk und Rückhaltebecken.

Das Tor in der Fußgängerunter-
führung unter der Brücke nach Mit-
terdorf ist schwer und massiv. Seine
Fertigung hat allein mit rund 30 000
Euro zu Buche geschlagen. Trotz
seiner massiven Bauart – nötig, um
den Druck des Wassers auszuhalten
– lässt es sich leicht händeln. Um es
zu arretieren, sind dann aber doch
zwei Leute notwendig. Dieses Tor
stellt den tiefsten Punkt dar. Auch
die Leitungen im Untergrund und
der Unterbau sind entsprechend
konzipiert, dass es bei geschlosse-
nem Tor nicht zu Rückstau und

Wassereinlauf kommen kann. Ende
der Woche wird der Bauzaun ver-
schwunden sein, und die Fußgänger
können über diese Unterführung
wieder ans Flussufer gelangen.

Hundert Meter weiter: In einem
in die Hochwassermauer integrier-
ten Gebäude ist die Elektrotechnik
untergebracht, die unter anderem
auch Schöpfwerk und Regenrück-
haltebecken steuern. Willi Ederer
von der BR Betriebsgesellschaft Ro-
ding, zuständig für die Kläranlage
der Stadt, und sein Team haben die-
se zusätzliche Aufgabe übernom-
men, die Technik zu bedienen und
zu betreuen.

In einem weiteren betonierten
Gebäude sind die mobilen Teile für
die Hochwasserschutzmauer gela-
gert. Die Einlagerung erfolgte in ei-
ner ganz bestimmten Reihenfolge:
Was zuerst benötigt wird, muss als
erstes griffbereit sein.

Nun ist es an der Zeit, dass die

Städteplanung greift. Die Antrag-
stellung für die Posthalter-Rothfi-
scher-Straße und das Spielband
entlang der Hochwasserschutzmau-
er wird gerade vorbereitet. Nächstes
Jahr kommt dann die Jahnstraße an
die Reihe. Insgesamt wird es in dem
Areal zahlreiche Stellplätze geben.
Und es sollen ausschließlich Autos
parken, keine Lastwagen mehr ab-
gestellt werden, weist Bürgermeis-
ter Franz Reichold hin. Die müssen
anderswohin ausweichen, denn die
neue Stadtansicht und das Erlebnis
der Naherholung am Fluss sollen
nicht beeinträchtigt werden.

Auch dem Wasserwirtschaftsamt
sei es sehr wichtig, dass Gestal-
tungsmaßnahmen umgesetzt wer-
den, betont Bauoberrat Alfons
Lerch. Dass sich die Ansicht der
Schutzanlage noch deutlich verän-
dern wird, daran lässt stellvertre-
tende Stadtbaumeisterin Sabine
Weixel keinen Zweifel: Sie wird be-

grünt, zum Teil ein Spalier die Mau-
er hochgeführt, große Bäume bre-
chen die harte Länge der Schutzan-
lage. Spielband und Parkplätze tun
das Ihre.

Am 9. Mai, dem Tag der Städte-
bauförderung, soll die Bevölkerung
vor Ort ihren Wissensdurst stillen
können. Dann wird erklärt, werden
Fragen beantwortet und Pläne vor-
gestellt.

Dass der aufgewertete Terrassen-
bereich am Regen und die nunmehr
trockene Altstadt gehörig an At-
traktivität gewonnen haben, belegt
die Tatsache, das sich auch Privat-
leute engagieren: Wo sich einmal
Rosis Altstadtcafé befand, wird ein
Nachfolgebauwerk mit Gastrono-
mie, Biergarten und Wohnungen
entstehen. Das Premm-Haus gegen-
über hat auch einen Investor gefun-
den, der hier Wohnraum schafft.
Auch etwas flussabwärts wird in ein
leeres Haus am Ufer investiert.

Dieses massive Tor in der Unterführung hält dem Druck des Wassers stand. Wie das Tor verschlossen wird, erklärt Alfons Lerch vom Wasserwirtschaftsamt.

Links sind die mobilen Elemente für den Hochwasserschutz eingelagert, rechts
die Utensilien für den Verkehrsgarten. Dazwischen gehts zum Volksfestplatz.

Rankendes Grün, große Bäume, parkende Autos, ein Spielband – jede Menge
Gestaltungsmöglichkeiten werden einmal die Härte der Schutzmauer brechen.

Die mobilen Elemente für die Schutzmauern sind nach System eingelagert. Ein Häuschen aus Beton, voller Technik: Hier läuft alles zusammen.

Willi Ederer von der BR Betriebsgesellschaft Roding erläutert die Funktionswei-
se der neuen Schaltzentrale für den Hochwasserschutz.
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